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M Umfrage

Warum gehen Sie
zur Europawahl?

„Ich wähle Europa, weil Euro-
pa die Zukunft Deutschlands
ist.“

M Zur Person

Honsel übernimmt
Seelsorge

Vechta. Seit dem 1. April lei-
tet Stefan Honsel das Referat
Erwachsenenpastoral des Bi-
schöflich Münsterschen Offi-
zialats. Der 43-Jährige tritt da-
mit die Nachfolge von Domi-
nik Blum an, der als Dozent an
die Katholische Akademie Sta-
pelfeld gewechselt ist. Honsel,
der aus Dorsten stammt, hat
Diplom-Erziehungswissen-
schaften und Diplom-Religi-
onspädagogik studiert. 2000
trat er als pastoraler Mitarbei-
ter in Rheine in den Dienst des
BistumsMünster. Von 2003 bis
2010 war er als Gemeindere-
ferent im Bistum Osnabrück
in Lingen tätig. Nach einem
Sabbatjahr, bei dem er seine
Ehefrau auf einem humanitä-
ren Projekteinsatz in Vietnam
begleitete, kam er 2011 als Lei-
ter der Schülerinnen- und
Schülerseelsorge zum Bischöf-
lich Münsterschen Offizialat
nach Vechta. 2013 wurde er
hier Referent für Jugendpas-
torale Entwicklung.

M Kurz notiert

Straßenexerzitien
in Oldenburg
Vechta. Gott suchen und fin-
den, mal anders – mitten in der
Stadt Oldenburg. Dazu sind
Interessierte am 22. Juni
(Samstag) von 10 bis 16 Uhr
unter Begleitung von Pfarrer
Michael Heyer vom Forum St.
Peter und Lisa Oesterheld vom
Bischöflich Münsterschen Of-
fizialat Vechta eingeladen. Die
Teilnehmer gehen auf die Stra-
ße an unbekannte Orte. Nach
einem Anfangsimpuls gibt es
eine persönliche Besinnungs-
zeit auf der Straße. Im an-
schließenden Gespräch wie im
Gebet werden die gesammel-
ten Erfahrungen vertieft. An-
meldungen sind bis zum 14.
Juni beim Forum St. Peter
(fsp@forum-st-peter.de oder
0441/3903060) möglich.

Produktion der Seite
Frederik Böckmann
Telefon 04441/9560-351
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Überzeugter Wähler:
Heiner Zumdohme.
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Neu im Amt:
Stefan Honsel.

Arbeitslosenquote sinkt weiter
April-Wert liegt bei 3,5 Prozent/6434Menschen ohne Beschäftigung
Oldenburger Münsterland (ber).
Die Arbeitslosenzahlen im Ol-
denburger Münsterland sind im
April weiter gesunken. Das mel-
dete jetzt die Agentur für Arbeit
Vechta (AA). Mit 3,5 Prozent
liegt die derzeitige Arbeitslosen-
quote der Region 0,1 Prozent-
punkte unter demWert des Vor-
monates März. 2018 belief sich
die Zahl im gleichen Zeitraum
noch auf 3,8 Prozent. Die aktu-
elle Quote liegt zudem deutlich
unter den Werten des Bundes
(4,9 Prozent) und des Landes
Niedersachsen (5,0 Prozent).
„Die anhaltende Frühjahrsbe-

lebung ließ die Zahl der Ar-
beitslosen unter die 6500-Marke
sinken“, sagte Tina Heliosch,
Vorsitzende der Geschäftsfüh-
rung der Agentur für Arbeit. Die
Einstellung saisonaler Arbeits-
kräfte habe den Gesamtwert
noch einmal verringert. Aktuell
suchen insgesamt 6434 Südol-
denburger nach einer Stelle auf
dem Arbeitsmarkt. Davon ver-
teilen sich 2871Personen auf den
Landkreis Vechta, 2195 auf den
Geschäftsbereich Cloppenburg

und 1368 auf die Außenstelle in
Friesoythe. Das sind gegenüber
dem März 231 Arbeitslose we-
niger (minus 3,5 Prozent), ge-
genüber dem Vorjahresmonat
sinkt die Zahl um 400 (minus
5,9 Prozent). Von allen Beschäf-
tigungssuchenden sind 52,6 Pro-
zent männlich und 47,4 Prozent
weiblich. 27,7 Prozent sind zu-
dem Langzeitarbeitslose.

Mit Blick auf die Unterbe-
schäftigung, die zusätzlich zu
den Arbeitslosen auch Men-
schen in arbeitsmarktpoliti-
schen Maßnahmen berücksich-
tigt, liegt die Zahl bei insgesamt
9470 Menschen. Das sind 472
Personen oder 4,7 Prozent we-
niger als im April 2018.
Der Arbeitsmarkt verbucht

auch positiv die Nachrichten aus
den Jobcentern im Oldenburger
Münsterland. Bei den für die
Grundsicherung zuständigen

Einrichtungen sank die Arbeits-
losenzahl im April um 53 bezie-
hungsweise 1,4 Prozent gegen-
über dem Vormonat auf 3777.
Gegenüber 2018 sind dies 316
Empfänger des Arbeitslosengel-
des Zwei weniger (minus 7,7
Prozent).
Bei der Personalnachfrage ver-

zeichnetet die Behörde aber ei-
nen Rückgang. „Im April wur-
den 714 neue Stellen ausge-
schrieben. Das sind 15,6 Prozent
weniger als im März“, erklärte
Heliosch. Mit derzeit 4274 offe-
nen Stellen (minus 5,0 Prozent
zum Vormonat) bewege sich der
Markt dennoch auf einem ho-
hen Niveau, so die Vorsitzende
der Geschäftsführung. Sie be-
tonte in diesem Zusammenhang
die Weiterbildung der Arbeits-
kräfte, bei der die Behörde Un-
ternehmen mit Förderprogram-
men unterstütze. „Schon heute
können nicht alle Stellen für
Fachkräfte in der Region besetzt
werden und auch der technische
Fortschritt wird die Anforderun-
gen an die Arbeitskräfte weiter
verändern“, erklärte Heliosch.

Neben den Arbeitslosenzah-
len stellte die Behörde auch ak-
tuelle Daten des Ausbildungs-
sektors vor. 2160 junge Südol-
denburger haben sich seit Be-
ginn des Berufsberatungsjahres
im Oktober 2018 für eine Lehr-
stelle beworben (minus 1,3 Pro-
zent). Dagegen wurden 3089

freie Ausbildungsplätze von Fir-
men angeboten (plus 3,4 Pro-
zent). Ende April waren noch
1051 Bewerber ohne Ausbil-
dungsvertrag bei 1779 unbesetz-
ten Lehrstellen. „Firmen und Ju-
gendliche sollten nicht mehr
warten und sich jetzt aufeinan-
der zu bewegen“, rät Heliosch.

Weniger Stellen in der
Region ausgeschrieben
als im Vormonat März
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Auf einWort: Talkrunde spricht über Europa
Bürgerdialog im Vechtaer Kreishaus mit fünf Diskutanten / Vertreter aus Politik, Bildung undWirtschaft amMikrofon
Rund 70 Gäste sind bei der
regen Gesprächsrunde über
die EU dabei. Das Thema
wird aus verschiedenen
Perspektiven beleuchtet.

Von Florian Ferber

Vechta. Wann ist Europa fertig?
Was tun gegen die Verdrossen-
heit der Bürger? Wie muss sich
die Europäische Union gegen-
über Ländern verhalten, die ge-
gen den Lissaboner Vertrag ver-
stoßen? Die Kreisverbände
Vechta und Diepholz der über-
parteilichen Europa-Union
Deutschland und das Europäi-
sche Informationszentrum Nie-
dersachsen hatten am Dienstag-
abend zum Bürgerdialog ins
Vechtaer Kreishaus geladen – und
einige der rund 70 Gäste nutzten
die Gelegenheit, ihre Frage an die
sechs Diskutanten loszuwerden.
Einer am Rednerpult war

Landrat Herbert Winkel, der bei
der von OV-Redakteur Giorgio
Tzimurtas moderierten Veran-
staltung unter dem Motto „Un-
ser Europa - wir mischen uns ein“

mit seinem Kurzvortrag als Ers-
ter in die „Bütt“ durfte. „Über 60
Prozent der verabschiedeten EU-
Richtlinien und Verordnungen
sind für die kommunale Ebene
relevant“, erklärte Winkel. Er ver-
wies auf die EU-Düngeverord-
nung, die europäische Wasser-
rahmenrichtlinie, das Veterinär-
wesen und die EU-Plastikstrate-
gie. Weiteres Beispiel sei die Lea-
der-Region Landkreis Vechta, in
der bis 2023 2,4 Millionen Euro
EU-Gelder für regionale Ent-
wicklungsprojekte vergeben
werden könnten. „Fast eine Mil-
lion Euro davon sind in 26 Pro-
jekte geflossen, etwa in das neue
Radwegeleitsystem, die Wieder-
herstellung der Arkeburg bei Gol-
denstedt oder in die Rettung der
Gastwirtschaft Schanko in Hol-
dorf“, zeigte Winkel auf.
Inge Wenzel, Leiterin des

Gymnasiums Antonianum,
brachte die Perspektive junger
Menschen in die Runde ein. „Sie
nehmen die europäischen Frei-
heiten und Vereinheitlichungen,
die den Alltag erleichtern, als
selbstverständlich hin, weil sie es
nicht anders kennen.“ Gleich-

wohl kritisierte die Schulleiterin
das „Zusammenschneiden“ des
Geschichtsunterrichts in den
vergangenen Jahren. „Wir haben
vielleicht noch zwei, drei Wo-
chen, in denen wir die Ursachen
des Ersten und Zweiten Welt-
krieges behandeln können.“ So

fehle fundamentales Wissen,
„was wir mit Europa verbinden“.
Inge Wenzel verwies ebenso

auf die Bedeutung der langjähri-
gen europaweiten Schulpartner-
schaften. „Diese Austausche ge-
ben Europa ein Gesicht, weil die
Schülerinnen und Schüler in den
Familien wohnen, Kontakte
knüpfen, Vorurteile abbauen und
sie lehren – imWortsinne – Gren-
zen zu übertreten, über den Tel-
lerrand hinauszuschauen.“ Wich-

tig sei, um Jugendliche für Euro-
pa zu begeistern, sie da abzuho-
len, wo ihre (mediale) Welt ist.
Ähnlich die Auffassung von

Tiemo Wölken, Europa-Abge-
ordneter der SPD. Das Parlament
in Brüssel sei zu weit weg von
der Lebensrealität junger Men-
schen. Hier gebe es ein Problem
der Kommunikation und auch
auf Politikerseite müsse man die
Instrumente neuer Medien aus-
probieren – „aber das darf nicht
die Podiumsdiskussion, die Bür-
gersprechstunde und Pressemit-
teilung ersetzen“. Transparenz
und dazu stehen, dass man ge-
meinsam etwas entschieden hat,
bringe die EU näher an die Men-
schen und an die Wahl.
Dr. Stefan Gehrold, Europa-

Parlamentarier der CDU, nannte
die Migration, den Klimawandel,
die Staatsschuldenkrise und den
Brexit als die großen Herausfor-
derung des neu besetzen EU-
Gremiums nach dem 26.Mai. Die
Menschen müssten überdies das
Projekt Europa als ihres begrei-
fen. „Wenn ich begeistern möch-
te, muss ich interessante Ange-
bote machen. Die Begeisterung

muss aber auch wahrgenommen
werden.“
Angesprochen auf die ange-

kündigte Abstinenz von Bundes-
kanzlerin Angela Merkel im Eu-
ropa-Wahlkampf der Union,
merkte Gehrold an: „Es wäre gut
gewesen, wenn sie sich mehr ein-
bringen würde. Sie hat sich an-
ders entschieden. Das ist ihre per-
sönliche Entscheidung und ich
kann sie nicht beeinflussen.“
Als Vertreter der Wirtschaft

war Alfons B. Veer, geschäfts-
führender Direktor der Krone
Nutzfahrzeug Gruppe aus dem
Emsland, dem zweitgrößten
Hersteller für Lkw-Anhänger auf
dem Kontinent, zu Gast beim
Bürgerdialog. Veer hob den Zu-
gang zu internationalen Märkten
und die Vereinfachung bei der
Zulassung seiner Trailer als Vor-
teile Europas hervor. Mit Blick
auf den Brexit, der zahlreiche
Kunden im Ausland verunsiche-
re, kritisierte der CEO aber auch
die Europäische Union. „Hier
wünsche ich mir von der Politik
eine deutlich klarere Positionie-
rung und Führung“, sagte der 41-
Jährige.

Serie

Ihnen liegt das Thema Europa besonders am Herzen: (von links) Alfons B. Veer (stellvertretender CEO der Krone Nutzfahrzeug Gruppe), der CDU-Europa-Abgeordnete
Dr. Stefan Gehrold, Dominic Hermes (Europa-Union Niedersachsen und Vechta), Antonianum-Leiterin Inge Wenzel, OV-Redakteur Giorgio Tzimurtas, Wolfgang Zapfe (Vor-
sitzender der Europa-Union Landkreis Vechta), Landrat Herbert Winkel und der SPD-Europa-Abgeordnete Tiemo Wölken. Foto: Ferber


